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Jugendinformationsdienste und Jugendberatungsdienste spielen eine  
entscheidende Rolle für junge Menschen beim Übergang ins Er 

wachsenenalter. Obwohl der Berufsstand mittlerweile gut organisiert ist und 
auf eine respektable Geschichte zurückblicken kann, gibt es keine übereinstim-
mende Definition darüber, wer ein*e Jugendinformationsarbeiter*in ist oder 
welche Kompetenzen er*sie benötigt. Aus diesem Grund haben die Autor*innen 

beschlossen, diesen Kompetenzrahmen zu erstellen. Trotz nationaler Besonderheiten 
teilen sie ein gemeinsames Verständnis in Hinblick auf die Grundwerte, die dem Beruf 
zugrunde liegen, sowie Beispiele guter Praxis. Der in dieser Publikation beschriebene 
Kompetenzrahmen ist ein Novum auf europäischer Ebene und soll allen Ländern, die 
den Beruf anerkennen möchten, als solide Referenz dienen. Die Definition des Berufs 
des*der Jugendinformationsarbeiters*in in der Europäischen Datenbank für Fähig-
keiten, Kompetenzen, Qualifikationen und Berufe (ESCO) erfolgte nur wenige Monate 
vor Veröffentlichung dieses Kompetenzrahmens.

Was also ist Jugendinformationsarbeit? Die Bereitstellung von Jugendinformation ist 
eine zentrale Funktion der Jugendarbeit und teilt deren Schlüsselwerte: Sie soll allen 
jungen Menschen zugänglich sein, ihre Interessen fördern, indem sie Themen be-
handelt, die für sie von Bedeutung sind und ein breites Spektrum an Angeboten bein-
halten (Information, Beratung, Unterstützung, Coaching, Schulung, Vernetzung und 
Vermittlung an spezialisierte Dienste). Diese Leistungen können von Jugendinforma-
tionszentren, durch Jugendinformationsdienste, Jugendinformationsarbeiter*innen 
und andere Strukturen, durch Peers, im persönlichen Austausch und/oder durch die 
Entwicklung von digitalen Diensten im digitalen Umfeld angeboten werden.1 

Diese Publikation entstand zu einer Zeit, als Europa und die Welt auf die Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie reagierten. Die Krise hat zur Verschärfung von politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Problemen geführt und die Bedeutung des persönlichen 
Wohlbefindens, der eigenen Resilienz und unserer Fähigkeit, uns an Veränderungen 
anzupassen, aufgezeigt. Darüber hinaus haben die Auswirkungen der Pandemie junge 

1 Engage. Inform. Empower. Position Paper. Recommendations from the main European Youth Information and Mobility networks on 
the new EU Youth Strategy. EYCA, ERYICA, Eurodesk (2017).
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2 The impact of COVID-19 on the mental health of adolescents and youth. UNICEF (2020).
3 European Parliament resolution on the impact of COVID-19 on youth and sport (2020/2864(RSP).

Menschen unverhältnismäßig stark getroffen. Die Jugendarbeitslosigkeit hat erneut 
Rekordhöhen erreicht, und fast drei von vier jungen Menschen hatten das Gefühl, dass 
sie in Hinblick auf ihr körperliches und geistiges Wohlbefinden Unterstützung benö-
tigen.2 Darüber hinaus fiel die Pandemie für junge Menschen in eine entscheidende, 
prägende Zeit und könnte die Probleme, mit denen benachteiligte oder gefährdete 
junge Menschen konfrontiert sind, in besonderem Maße verschärft haben.3 

Junge Menschen werden für einen gesellschaftlichen Aufschwung ausschlaggebend 
sein, und Jugendinformationsarbeiter*innen werden eine entscheidende Rolle spielen, 
wenn es darum geht, junge Menschen dabei zu unterstützen, ihr kreatives, zivilge-
sellschaftliches und soziales Potenzial auszuschöpfen. 

Der Kompetenzrahmen für Jugendinformationsarbeiter*innen soll sicherstellen, 
dass diese über die notwendigen Kompetenzen verfügen, um junge Menschen zu 
unterstützen und um qualitativ hochwertige Dienste in diesem Bereich und darüber 
hinaus anzubieten. Dies wird zu einer höheren Qualität der Leistungen, einem 
besseren Verständnis von Jugendinformationsarbeit und einer größeren Sichtbarkeit 
bei der Zielgruppe, politischen Entscheidungsträger*innen und Stakeholdern führen. 
Außerdem wird es den Aufbau einer Gemeinschaft von Akteur*innen im Bereich der 
Jugendinformation auf europäischer Ebene fördern.

Zwei europäische Jugendinformations- und Mobilitätsnetzwerke, die Europäische 
Agentur für Jugendinformation und -beratung (ERYICA) und Eurodesk haben sich zu-
sammengeschlossen, um die Jugendinformationsarbeit durch die Erarbeitung dieses 
Kompetenzrahmens zu stärken. Sie haben sich bei der Erstellung die Professionalität 
und Erfahrung ihrer europaweiten Netzwerke und der in einer Arbeitsgruppe versam-
melten Jugendfachleute zu Nutzen gemacht. Darüber hinaus stützt sich der entstan
dene Rahmen auf Praxisbeispiele aus verschiedenen Ländern, auf zwei europäische 
Umfragen und auf eine möglichst umfassende Konsultation. Die Autor*innen hoffen, 
dass der Kompetenzrahmen zu einer gesteigerten Anerkennung der Jugendin-
formation und -beratung beitragen wird. Er markiert somit nicht das Ende 
dieser Reise, sondern den Anfang.
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Junge Menschen sind heute mit einer Vielzahl 
von Herausforderungen aber auch Chancen 
konfrontiert, während sie (gleichzeitig) ihre 
eigene Identität aufbauen, Entscheidungen tref-
fen und sich mit Familie, Gleichaltrigen und der 
Gesellschaft auseinandersetzen. In ganz Europa 
zielt Jugendinformationsarbeit (im Folgenden 
«JIA») darauf ab, das Recht junger Menschen auf 
umfassende und zuverlässige Informationen, 
die ihnen dabei helfen, Entscheidungen zu tref-
fen, zu gewährleisten. Jugendinformationsar-
beiter*innen oder Jugendarbeiter*innen, die 
Jugendinformation bereitstellen, (im Folgen-
den «JI-Arbeiter*innen») arbeiten in unter
schiedlichsten Umfeldern und Organisationen. 
Sie binden junge Menschen ein und empowern 
sie unter Berücksichtigung ihrer Lebensrea-
litäten.

Um diese Arbeit zu unterstützen, haben Eu-
rodesk und ERYICA gemeinsam mit JI-Arbei-
ter*innen und Stakeholdern aus dem Jugend-
bereich vieler EU-Länder YouthInfoComp, den 
Kompetenzrahmen für Jugendinforma-
tionsarbeiter*innen entwickelt.

Der Kompetenzrahmen stellt ein gemeinsames 
Referenzinstrument für die Beschreibung der 
Kompetenzen (Wissen, Fertigkeiten und Ein
stellungen) dar, die für JI-Arbeiter*innen oder 
andere Anbieter*innen von Jugendinformation 
erforderlich sind. 

Der Kompetenzrahmen soll ein gemeinsames 
Hilfsmittel für die Identifizierung, Beschreibung 
und Entwicklung der Kompetenzen von 
JI-Arbeiter*innen sein. Er wurde als 
Kommunikationsinstrument konzipiert, um 
die wichtige Aufgabe von JI-Arbeiter*innen, 
junge Menschen zu informieren, zu empowern 
und zu unterstützen, aufzuzeigen. Gleichzeitig 
soll er als praktische Referenz und Leitfaden 
für die Durchführung, Qualitätssicherung und 
Anerkennung von JIA in Europa dienen. 

Der Rahmen soll die JIA stärken und sie in der 
Erreichung ihrer Ziele unterstützen. Kompe-
tenzrahmen können allgemein zur Inspiration 
und als Ausgangspunkt für strategische Planung, 
Qualitätssteigerung, Kompetenzentwicklung 
und Kommunikation dienen. 

Die JI-Arbeiter*innen stehen im Mittelpunkt des 
Kompetenzrahmens. Er steigert das Verständ-
nis für und die (Weiter)Entwicklung von Kom-
petenzen, die JI-Arbeiter*innen benötigen, um 
jungen Menschen auf professionelle Weise un-
ter die Arme zu greifen. Der Rahmen stützt sich 
auf eine gemeinsame Definition des Profils von 
JI-Arbeiter*innen und zeigt auf, wie sie qualita-
tiv hochwertige Dienstleistungen bereitstellen, 
die Reichweite von Jugendinformationsdiensten 
verbessern und jungen Menschen bestmöglich 
helfen können. 

EinführungEinführung
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YouthInfoComp ist ein Referenzrahmen; er ist 
nicht als konkrete, verbindliche Anleitung 
zur Anwendung und Umsetzung bestimmter 
Normen zu verstehen. Jedoch definiert er das 
Mindestmaß an Kompetenzen, das JI-Arbei-
ter*innen mitbringen müssen, um ihre Arbeit 
auf professionelle Weise zu erfüllen. 

YouthInfoComp muss im Rahmen der jeweiligen 
nationalen, regionalen und lokalen Kontexte 
verstanden werden und kann dementsprechend 
auch daran angepasst werden. Er kann die Kom-
petenzentwicklung einzelner JI-Arbeiter*innen 
unterstützen, das Ethos von Teams und Organi-
sationen, die Jugendinformation anbieten, stär-
ken und dafür genutzt werden, die rechtliche 
und berufliche Anerkennung von JIA auf natio-
naler, regionaler oder lokaler Ebene anzustre-
ben. 
YouthInfoComp ist das Ergebnis der Zusam
menarbeit und Konsultation von Interessen-

gruppen in ganz Europa und hebt die Er-
rungenschaften und den transnationalen 
Charakter der JIA auf europäischer Ebene her-
vor. Dieser Rahmen ist mit wichtigen poli-
tischen Dokumenten wie den Grundsätzen der 
Europäischen Charta der Jugendinformation und 
den 10 Prinzipien von Eurodesk abgestimmt und 
kann als Ergänzung zu bereits bestehenden 
Jugendinformationsrahmen verwendet werden.

Teil 1 dieser Publikation beschreibt den Hin-
tergrund dieses Projekts und das Wesen der 
Jugendinformationsarbeit in Europa. Teil 2 
behandelt die Struktur und den Inhalt von  
YouthInfoComp.  

https://www.eryica.org/charter
https://www.eryica.org/charter
https://eurodesk.eu/about/
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Die Arbeit, die zur Entwicklung von YouthInfoComp 
führte, begann 2019, als Eurodesk von der 
Generaldirektion Beschäftigung, Soziales 
und Integration (GD EMPL) der Europäischen 
Kommission eingeladen wurde, an den ESCO 
Community Foren teilzunehmen. 

ESCO (European Skills, Competences, Qualifi-
cations and Occupations)  ist die mehrsprachige 
europäische Klassifizierung von Fähigkeiten, 
Kompetenzen, Qualifikationen und Berufen. 
ESCO funktioniert wie ein Wörterbuch oder eine 
Taxonomie und beschreibt, identifiziert und 
klassifiziert Berufe und Fähigkeiten, die für den 
EU-Arbeitsmarkt und die allgemeine und beru-
fliche Aus- und Weiterbildung relevant sind.  

Ziel von ESCO ist es, die berufliche Mobilität in 
ganz Europa und somit einen effizienteren und 
besser integrierten Arbeitsmarkt zu fördern, in-
dem eine „gemeinsame Sprache“ für Berufe und 
Fähigkeiten angeboten wird, die von verschie-
denen Interessensgruppen in den Bereichen der 
Beschäftigung sowie der allgemeinen und be- 
ruflichen Aus- und Weiterbildung genutzt wer-
den kann.

ESCO bietet Beschreibungen von über 3.000 
Berufen und über 14.000 dazugehörigen Qua-
lifikationen, die in 27 Sprachen übersetzt sind 
(alle offiziellen EU-Sprachen sowie Isländisch, 
Norwegisch und Arabisch). Lange war allerdings 
im ESCO keine Beschreibung des Berufs des*-
der Jugendinformationsarbeiter*in oder der da-
zugehörigen Kompetenzen.

Im September 2019 schlossen sich Eurodesk, 
ERYICA, die EC-CoE Jugendpartnerschaft und 
das Salto Training Resource Centre zusammen, 
um eine Einreichung für die ESCO zu erstellen. 
Die Gruppe führte zwischen November und 
Dezember 2019 eine Umfrage unter Stakehol-
dern aus dem Bereich der JIA durch und bekam 
103 Antworten aus 25 Ländern. Die Ergebnisse 
der Umfrage wurden an die ESCO gesandt, und 
weitere Beiträge (eine Definition, Übersetzun-
gen, aktualisierte Qualifikationsbegriffe) wur-
den im August 2020 übermittelt. Im November 
2020 wurde der Beruf des*der Jugendinforma-
tionsarbeiters*in in die ESCO aufgenommen und 
im Januar 2021 von den Mitgliedstaaten nachge-
prüft. Eine neue Version der ESCO wurde im Ja-
nuar 2022 veröffentlicht.

Auf dieser Grundlage entwickelten Eurodesk und 
ERYICA einen Kompetenzrahmen, um die Ent-
wicklung des Berufes des*der JI-Arbeiters*in 
und der dazugehörigen Grundwerte sowie das 
Verständnis davon zu fördern. Anschließend 
wurde ein Aufruf zur Einrichtung einer Arbeits-
gruppe veröffentlicht, die den Entwicklungspro-
zess leiten sollte. Die Arbeitsgruppe traf sich im 
November 2020, Januar 2021 und März 2021 und 
war für die konzeptionelle Entwicklung, den En-
twurf und die Konsultation rund um den Kom-
petenzrahmen sowie dessen Veröffentlichung 
zuständig.

HintergrundHintergrund
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Eurodesk ist ein europäisches Jugendinfo 
rmationsnetzwerk, das 1990 gegründet  
wurde. Als Unterstützungsorganisation für 
Erasmus+ macht Eurodesk Informationen 
über Lernmobilität für junge Menschen und 
diejenigen, die mit ihnen arbeiten, zugänglich.

Mit einem Netzwerk von 39 Eurodesk-Zentren, 
die mit über 1.600 lokalen Informations
anbieter*innen in 37 europäischen Ländern 
zusammenarbeiten, schärft Eurodesk das 
Bewusstsein für Chancen und Möglichkeiten in 
Europa und ermutigt junge Menschen, aktive 
Bürger*innen zu werden.

Eurodesk verbindet über 1.600 lokale Jugend
informationsanbieter*innen, so genannte 
„Multiplikator*innen und Botschafter*innen“. 
Diese arbeiten in regionalen oder lokalen 
Organisationen, die  sich auf junge Menschen  
fokussieren. Dabei stellen sie Inform- 
ationen bereit und beraten junge Menschen 
zu Mobilitätsmöglichkeiten. Um die 
Qualität der Dienstleistungen in allen 
37 Ländern zu gewährleisten, bietet 
Eurodesk seinen Mitgliedern hochwertige 
Weiterbildungsangebote, Unterstützung sowie 
Zugang zu Jugendinformationsdiensten und 
-tools.

Eurodesk betreibt digitale Dienste für junge 
Menschen wie den Opportunity Finder, eine 
Datenbank mit über 250 Förderprogrammen. 
Außerdem verwaltet Eurodesk gemeinsam mit 
der Europäischen Kommission das Europäische 
Jugendportal.

Die Europäische Agentur für Jugendinformation 
und -beratung (ERYICA) ist eine unabhängige 
europäische Organisation, die sich aus 38 
nationalen und regionalen Koordinierungs- 
stellen und Netzwerken für Jugendinformation 
in 26 Ländern zusammensetzt. Sie arbeitet seit 
1986 an der Intensivierung der europäischen 
und internationalen Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der JIA. Sie entwickelt, unterstützt und 
fördert eine qualitativ hochwertige allgemeine 
Jugendinformationspolitik und -praxis auf allen 
Ebenen, um den Informationsbedarf junger 
Menschen zu decken und die Grundsätze der 
Europäischen Charta der Jugendinformation 
umzusetzen.

ERYICA setzt sich für das Recht junger Menschen 
auf umfassende und zuverlässige Informationen 
ein. Diese sollen ihnen dabei helfen, 
verantwortungsbewusste Entscheidungen in 
ihren Leben zu treffen und sie in ihrem kritischen 
Denken, ihrer Autonomie und ihrer aktiven 
Teilhabe an der Gesellschaft fördern.

ERYICA setzt sich auch auf nationaler und 
europäischer Ebene für die Einbeziehung 
von Jugendinformation und -beratung 
in die Jugendpolitik und andere zentrale 
Politikbereiche, die junge Menschen betreffen, 
ein. Seit ihrer Gründung arbeitet die Agentur 
intensiv mit dem Europarat, der Europäischen 
Kommission und in jüngster Zeit auch mit der 
UNESCO zusammen.

Projektpartner*innenProjektpartner*innen
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Jugendinformation ist kostenlose, qualitativ hochwertige Information, die junge Menschen 
befähigt, ihre Rechte wahrzunehmen, verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen und an der 
Gesellschaft teilzuhaben. Jugendinformationsdienste zielen darauf ab, junge Menschen mit um-
fassenden und zuverlässigen Informationen über ihre Rechte und Möglichkeiten zu unterstützen, 
ihr Wohlbefinden zu fördern und sie darin zu ermächtigen, sich für ihre Interessen einzusetzen und 
ihre Ziele zu verfolgen.

Jugendinformationsarbeiter*¬innen stellen jungen Menschen verlässliche, genaue und verständ-
liche Informationen zur Verfügung. Sie sorgen dafür, dass die Informationsdienste leicht zugäng
lich sind, über ausreichende Mittel verfügen, einladend wirken, die Bedürfnisse junger Menschen 
berücksichtigen und junge Menschen zu selbstständigem Handeln und kritischem Denken ermu-
tigen. Diese Dienste haben auch eine bemerkenswerte präventive Funktion, die einen großen ge-
sellschaftlichen Nutzen darstellt. 

Jugendinformationsmaßnahmen in der EU umfassen ein breites Spektrum an Dienstleistungen und 
Angeboten, wie etwa Information, Beratung, Unterstützung, Coaching, Training, Peer-to-Peer-
Angebote, Vernetzung oder Empfehlung von Fachstellen. Die Dienstleistungen können in verschie-
denen Formaten und von den unterschiedlichsten Akteur*innen in vielfältigen Settings erbracht 
werden. Sie können online oder im persönlichen Setting sowohl Einzelpersonen als auch Gruppen 
angeboten werden. 

Jugendinformationsarbeit deckt eine Reihe von Themen ab, die die Breite und Vielfalt der Erfahrun-
gen und Bedürfnisse von jungen Menschen widerspiegeln. Die Mitarbeiter*innen müssen auf die sich 
verändernden Informationsbedürfnisse junger Menschen eingehen. Sie müssen innovative Wege fin-
den, um auf neue soziale Probleme zu reagieren und den gesellschaftlichen Ursachen für die Proble-
me auf den Grund gehen. Nicht zu Letzt ist ihre Aufgabe auch, junge Menschen dabei zu unterstützen 
mit der Informationsflut zurechtzukommen und sie in spezifischen Fällen (wenn beispielsweise re-

chtliche Beratung benötigt wird) an geeignete Dienste und Fachstellen weiterzuleiten. 4

1.1 Was ist Jugendinformationsarbeit?

4 Diese Beschreibung wurde adaptiert von: Compendium of national youth information and counselling structures (p.42). ERYICA and 
the Council of Europe (2015).
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In YouthInfoComp sollen alle in der Definition erwähnten Aspekte widergespiegelt werden: Die 
Zielgruppe, Zweck und Ziele des Wirkens, die Settings und die Art der angebotenen Dienstleis-
tungen prägen die Inhalte des Kompetenzrahmens und die darin enthaltenen Fähigkeiten/Kom-
petenzen.

Die Aufgabe von Jugendinformationsarbeiter*innen ist es5: 

•	zuverlässige, unvoreingenommene, genaue und jugendfreundliche Informationen  

bereitzustellen; 

•	den Zugang zu verschiedenen Informationsquellen und -kanälen zu erleichtern; 

•	einen Überblick über die verfügbaren Möglichkeiten rund um Themen zu geben, die für junge 

Menschen relevant sind; 

•	junge Menschen dabei zu unterstützen, sich in der Informationsflut der modernen Gesellschaft 

zurechtzufinden; 

•	sicherzustellen, dass junge Menschen ihre Rechte kennen und wissen, welche Dienste ihnen zur 

Verfügung stehen und wie sie diese in Anspruch nehmen können; 

•	jungen Menschen Unterstützung bei der Bewertung der verfügbaren Informationen und ihrer 

Qualität zu bieten; 

•	junge Menschen dabei zu unterstützen, die für sie besten Angebote zu finden und ihre eigenen 

Entscheidungen zu treffen; 

•	verschiedene Kommunikations- und Gesprächskanäle anzubieten, um junge Menschen bei 

ihrer Suche nach Informationen und Wissen direkt zu unterstützen; und 

•	einen Beitrag zur Medien- und Informationskompetenz junger Menschen zu leisten. 

YouthInfoComp basiert auf folgender Definition der Rolle von JI-Arbeiter*innen: 

5 Youth Information and Counselling in Europe. (2020, S.9). ERYICA (Dezember 2020). Veröffentlicht im: Partnership Agreement 
between the Council of Europe and the European Youth Information and Counselling Agency (ERYICA). 

Jugendinformationsarbeiter*innen oder andere Fachkräfte, die 
Jugendinformation anbieten, stellen Jugendinformationsdienste für junge 
Menschen in einer Vielzahl von Settings bereit, um deren Wohlbefinden zu 
fördern. Sie stellen sicher, dass die Informationsdienste für junge Menschen 
zugänglich sind, über ausreichende Ressourcen verfügen und einladend wirken. 
Ihre Angebote richten sich sowohl an Einzelpersonen als auch an Gruppen und 
können online und/oder im persönlichen Setting an die Zielgruppe getragen 
werden. Jugendinformationsarbeiter*innen möchten junge Menschen dazu 
befähigen, fundierte Entscheidungen zu treffen und eigenverantwortliche, 

aktive Bürger*innen zu werden.

1.2. Wer sind Jugendinformationsarbeiter*innen?
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1.3 Themen

YouthInfoComp (siehe Teil 2) thematisiert die Schlüsselrolle, die dem Aufbau von Wissen in der 
Jugendinformationsarbeit zukommt. Auch hervorgehoben werden die Kompetenzen, die für den 
Zugang zu Informationen, die Bewertung von Informationen und den Umgang mit Informationen 
erforderlich sind. Die nachstehende Liste spiegelt die Vielfalt der Themen wider, zu denen ein 
junger Mensch Informationen oder Unterstützung benötigen kann. Je nach Bedürfnis des jeweiligen 
jungen Menschen sollten JI-Arbeiter*innen auch in der Lage sein, ihr Angebot anzupassen. 

	» Aus- und Weiterbildung
	» Arbeit
	» Freizeit
	» Internationale Mobilität
	» Freiwilliges Engagement
	» Aktive Bürgerschaft und Teilhabe
	» Gesundheit und Wohlbefinden
	» Medien- und Informationskompetenz
	» Unternehmerische Kompetenz
	» Gleichberechtigung und 

geschlechtliche Identität
	» Wohnen
	» Sexualität und intime Beziehungen
	» Beziehungen in der Familie und mit 

Freund*innen

	» Rechtsberatung
	» Zugang zum Recht
	» Unterstützung bei Gewalt
	» Unterstützung für Jugendliche aus 

benachteiligten und prekären Verhältnissen
	» Unterstützung für junge Migrant*innen und 

Flüchtlinge
	» Inklusion von jungen Menschen mit 

Beeinträchtigungen
	» Sicherheit im Internet
	» Jugend-Rabattkarten
	» Jugendherbergen und -unterkünfte
	» Verkehrssicherheit 
	» Umgang mit Geld

1.4 Arbeitsweise
Jugendinformationsarbeit findet in einer Vielzahl von Settings und Kontexten statt und die 
angebotenen Dienste können auf die Bedürfnisse einer ebenso vielfältigen Gruppe junger 
Menschen mit komplexen Bedürfnissen, Herausforderungen und zu treffenden Entscheidungen 
zugeschnitten sein. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass die Mitarbeiter*innen und Teams, die 
Jugendinformation anbieten, die notwendigen Kompetenzen besitzen, um wirksame, professionelle 
Dienstleistungen bereitstellen zu können. Dabei soll sich die Arbeit auch an den Bedürfnissen junger 
Menschen orientieren. YouthInfoComp wurde entwickelt, um aufzuzeigen, in welchen Formen 
Jugendinformationsdienste auftreten und wirken können. Dieser Referenzrahmen kann in Folge 
bei der Einrichtung, dem Betrieb und der Weiterentwicklung von Jugendinformationsdiensten 
(unabhängig ihres Settings) helfen. 

Die Jugendpolitik ist in vielen europäischen Ländern typischerweise rund um drei Hauptsäulen or-
ganisiert6:

•	Jugendorganisationen
•	Offene Jugendarbeit 
•	Jugendinformationsdienste

6 Compendium of national youth information and counselling structures (S.67-79). ERYICA and the Council of Europe (2015). 
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Jugendorganisationen interagieren mit engagierten und aktiven Jugendlichen, während 
sich die Offene Jugendarbeit hauptsächlich auf benachteiligte junge Menschen konzentriert. 
Jugendinformationsdienste können allen jungen Menschen Unterstützung bieten, indem sie 
ihnen helfen, sich im komplexen Angebot von Informationsdiensten zurechtzufinden und ihnen 
den Zugang zu relevanten Programmen und Möglichkeiten erleichtern. Die Dienste sind nicht-
kommerziell und im Einklang mit den Grundsätzen der Europäischen Charta der Jugendinformation.7

Der offene, flexible und unvoreingenommene Charakter von Jugendinformationsdiensten führt 
dazu, dass sie eine vielfältigere Gruppe junger Menschen ansprechen. Junge Menschen sowie 
Interessensgruppen können direkt in die Mitgestaltung von Informationsdiensten integriert werden, 
um sicherzustellen, dass die bereitgestellten Informationen aktuell und relevant sind und sich an die 
verändernden Bedürfnisse junger Menschen anpassen. Jugendinformationsdienste werden unabhängig 
von kommerziellen, politischen, religiösen oder sonstigen Einflüssen bereitgestellt. 

Da Jugendinformation in einer Vielzahl von Umgebungen zum Einsatz kommt, unterscheiden sich der 
Status und die Anerkennung von JI-Arbeiter*innen von Land zu Land. Nichtsdestotrotz gibt es immer 
wiederkehrende Elemente in der Art und der Arbeitsweise der Dienste, darunter:

•	 Internationale Zusammenarbeit, einschließlich der Einbindung in europäische und internationale 

Netzwerke und Projekte zur Förderung des gegenseitigen Lernens und der Zusammenarbeit;

•	 Kommunikation (mit jungen Menschen & Stakeholdern), öffentliche Bewusstseinsbildung und 

Verwendung eines Brandings;

•	 Online-Dienste, als Mittel, um Menschen zu erreichen und Informationen bereitzustellen; 

•	 Monitoring der eigenen Effizienz und Qualität der bereitgestellten Dienste;

•	 Organisationsmodell, welches nationale Koordinator*innen, regionaler Netzwerke und Stakehol-

der umfasst;

•	 Vorgeschriebene Kompetenzen, die Jugendinformationsarbeiter*innen und -teams vorweisen 

müssen.

7 Die Prinzipien lauten: unabhängig, zugänglich, inklusiv, bedarfsorientiert, empowering, partizipativ, ethisch, professionell, proaktiv. 
Der vollständige Text der Charta ist abrufbar unter: EUROPEAN YOUTH INFORMATION CHARTER — ERYICA.
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Rechtlicher Status

In einer Reihe von Ländern gibt es in der Jugendpolitik oder im Rechtsrahmen des jeweiligen Landes 
keine ausdrückliche Erwähnung der JIA, und es mangelt möglicherweise an einer nationalen/re-
gionalen Koordination der Dienste. Infolgedessen spielen Jugendinformationsarbeiter*innen oder 

-dienste möglicherweise nur eine marginale Rolle in der jugendpolitischen Steuerung und Poli-
tikgestaltung, was zu einem Mangel an Kohärenz, Qualität und Anerkennung der Jugendinforma-
tionsarbeit führen kann. 

In den meisten europäischen Ländern ist JIA jedoch ein integraler Bestandteil der Jugendarbeit. In 
diesen Fällen kann die JIA in relevanten jugendpolitischen Strategien enthalten oder sogar gesetzlich 
verankert sein. 

In einigen Ländern ist JIA sogar als dritte Säule der Jugendpolitik neben den Jugendorganisationen 
und der Jugendarbeit etabliert worden und spielt somit eine aktive Rolle bei der Gestaltung und 
Umsetzung der Jugendpolitik.

Steuerung

Aufgrund des oben beschriebenen, verschiedenartigen Rechtsstatus gibt es in jedem Land unter-
schiedliche Ansätze für die Steuerung und Koordinierung. Jugendinformationsdienste können von 
einem einzigen nationalen Zentrum, einem Zusammenschluss von Zentren mit einer Koordina-
tionsstelle, einem*r technischen Koordinator*in, als Teil einer nationalen Agentur oder in einigen 
Fällen ohne Koordination betrieben werden.8

Weitere Informationen über die Umsetzung von JIA in Europa finden Sie in der Publikation Youth 
Information and Counselling in Europe in 2020. 9

8 Compendium of national youth information and counselling structures (S.74). ERYICA and Council of Europe, (2015). 
9 Youth Information and Counselling in Europe in 2020 (S.9). ERYICA (Dezember 2020). Veröffentlicht im: Partnership Agreement 
between the Council of Europe and the European Youth Information and Counselling Agency (ERYICA). 

https://static1.squarespace.com/static/59ab1130ff7c50083fc9736c/t/6012de12f18ada6af73c3802/1611849267605/YI+2020_v7-compressed.pdf
https://static1.squarespace.com/static/59ab1130ff7c50083fc9736c/t/6012de12f18ada6af73c3802/1611849267605/YI+2020_v7-compressed.pdf
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2.1 Überblick

Der Kompetenzrahmen für Jugendinformationsarbeiter*innen (YouthInfoComp) ist ein flexibler Re-
ferenzrahmen, der die (Weiter)Entwicklung und das Verständnis von notwendigen Kompetenzen im 
Bereich der Jugendinformationsarbeit unabhängig des Settings fördert.

YouthInfoComp ist nicht als konkrete, verbindliche Anleitung zur Anwendung und Umsetzung be- 
stimmter Normen zu verstehen. Jedoch definiert er das Mindestmaß an Kompetenzen, die JI-Ar-
beiter*innen mitbringen müssen, um ihre Arbeit auf professionelle Weise zu erfüllen. Er muss im 
Rahmen der jeweiligen nationalen, regionalen und lokalen Kontexte verstanden werden und kann 
dementsprechend auch daran angepasst werden. 

Der Kompetenzrahmen besteht aus vier Teilen: 

1.	 DEFINITION: Eine einheitliche Definition des Profils eines*r Jugendinformationsarbeiters*in,  
welche die Entwicklung des Kompetenzrahmens untermauert.

Der Rahmen bezieht sich nur auf ‚Jugendinformationsarbeiter*innen‘ und ‚Jugendinformations
dienste‘, aber es ist wichtig sich bewusst zu machen, dass die Dienstleistungen in verschiedenen 
Kontexten und von vielen verschiedenen Akteur*innen mit unterschiedlichen Bezeichnungen 
in verschiedenen Settings und Ländern erbracht werden können (siehe Jugendinformationsarbeit 
in Europa in Teil 1). In ähnlicher Weise wird der Begriff ‚Jugendinformationsarbeit‘ im gesamten 
Rahmenwerk verwendet, aber dieser Begriff umfasst ein breites Spektrum an Dienstleistungen 
und Aktivitäten, wie etwa Information, Beratung, Mentoring, Unterstützung, Coaching, Training 
oder Empfehlung von Fachstellen sowie Peer-to-Peer-Angebote, Vernetzung und Einbindung von 
Stakeholdern.

2.	 KOMPETENZBEREICHE: Drei übergeordnete Kategorien, unter denen die notwendigen Kompe-
tenzen von JI-Arbeiter*innen zusammengefasst werden.

3.	 KOMPETENZTITEL UND BESCHREIBUNGEN: Die wesentlichen Kompetenzen, die JI-Arbeiter*innen 
benötigen, um ihre Aufgaben auf professionelle Weise zu erfüllen und die in ihrer Gesamtheit die 
drei Kompetenzbereiche darstellen.

4.	 LERNERGEBNISSE: Erkenntnisse, die man durch die Auseinandersetzung mit den Kompetenzen 
gewinnen sollte. Hierbei wird beschrieben, welches Wissen, welche Fähigkeiten und Einstellungen 
darauf schließen lassen, dass eine Kompetenz erworben wurde.



YouthInfoComp

18 / Teil 2 Kompetenzrahmen für Jugendinformationsarbeiter*innen 

2.2 Kompetenzbereiche 

YouthInfoComp beinhaltet drei große Kompetenzbereiche (A1 – A3 in der nachstehenden 

Tabelle), nämlich ‘Unterstützung und Einbindung junger Menschen’, ‘Qualitativ hochwertige 

Serviceleistung’ und ‘Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit‘. 

Die Bereiche geben dem Kompetenzrahmen eine Struktur und legen die Themen, mit denen sich die 
darin enthaltenen Kompetenzen beschäftigen, fest. Für die strategische Planung, die Setzung von 
Prioritäten und die Implementierung von Maßnahmen kann die Kategorisierung von Kompetenzen 
in übergeordnete Bereiche ebenfalls hilfreich sein. 

A
1

UNTERSTÜTZUNG und EINBINDUNG JUNGER MENSCHEN umfasst 
jene Kompetenzen, die mit der Interaktion mit jungen Menschen, also 
der Zielgruppe der Jugendinformationsarbeit, zusammenhängen. 

A
2

QUALITATIV HOCHWERTIGE SERVICELEISTUNG umfasst 
Kompetenzen, die die operativen Aspekte der Bereitstellung von 
Jugendinformationsdiensten auf professionelle, ethische und 
inklusive Weise betreffen. 

A
3

KOMMUNIKATION und ÖFFENTLICHKEITSARBEIT umfasst 
Kompetenzen im Zusammenhang mit dem Aufbau von Beziehungen 
und der Nutzung von Instrumenten und Kanälen zur Verbesserung 
der Wirkung und Reichweite von Jugendinformationsdiensten
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2.3 Kompetenzen 

YouthInfoComp umfasst 12 Kompetenzen (C1 – C12 in der nachstehenden Tabelle), welche in den 
drei oben beschriebenen Schlüsselbereichen ‚Unterstützung und Einbindung junger Menschen‘, 

‚Qualitativ hochwertige Serviceleistung‘ und ‚Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit‘ 
zusammengefasst werden.

Jede Kompetenz hat einen spezifischen Titel und eine Beschreibung, die den Wert und die Anwendung 
dieser Kompetenz in der Jugendinformationsarbeit erläutert. 

Innerhalb des Rahmens gibt es keine Hierarchie; alle beschriebenen Kompetenzen sind von gleicher 
Bedeutung.
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QUALITATIV HOCHWERTIGE SERVICELEISTUNG

KOMPETENZ BESCHREIBUNG

C5 Sich dem Berufsethos 
verpflichten

Qualitativ hochwertige Jugendinformationsleistung 
erbringen, die sich für das Recht junger Menschen auf 
umfassende und zuverlässige Informationen einsetzt, 
ihnen hilft, bewusste Entscheidungen in Bezug auf die 
Herausforderungen in ihrem Leben zu treffen und die 
ihre Autonomie, ihr kritisches Denken und ihre aktive 
Teilhabe an der Gesellschaft fördern.

C6
Zum Lernen und zur 
Weiterent-wicklung 
anregen

Die kontinuierliche persönliche und 
berufliche Entwicklung der einzelnen 
Jugendinformationsarbeiter*innen, Teams und 
Organisationen anregen, um die Qualität der erbrachten 
Dienstleistungen zu steigern.

C7 Inklusion fördern

Kulturelles Bewusstsein, kulturelle Sensibilität und 
ethisch-korrektes Verhalten an den Tag legen, um 
Inklusion und Barrierefreiheit zu fördern und gegen 
Diskriminierung aufzutreten

C8 Privatsphäre respektie-
ren

Das Recht junger Menschen auf Privatsphäre, 
Vertraulichkeit und Anonymität respektieren und 
stärken.

UNTERSTÜTZUNG und EINBINDUNG JUNGER MENSCHEN

KOMPETENZ BESCHREIBUNG

C1 Wissen aneignen
Wissen über verschiedene für junge Menschen relevante 
Themen aneignen und am Laufenden bleiben.

C2 Bedürfnisse erkennen
Jungen Menschen aktiv zuhören und sich mit ihnen 
auseinandersetzen, damit diese ihre Bedürfnisse 
verstehen und verbalisieren können.

C3 Informationen bewerten

Daten aus vielfältigen, zuverlässigen Quellen suchen, 
bewerten und sie jugendgerecht aufbereiten, um jungen 
Menschen relevante, umfassende und überprüfbare 
Informationen zur Verfügung stellen zu können. 

C4 Möglichkeiten aufzeigen
Jungen Menschen helfen, Chancen und Möglichkeiten 
zu erkennen, die sie empowern und sie in ihrer 
Selbständigkeit sowie ihrer aktive Teilhabe fördern.
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QUALITATIV HOCHWERTIGE SERVICELEISTUNG

KOMPETENZ BESCHREIBUNG

C5 Sich dem Berufsethos 
verpflichten

Qualitativ hochwertige Jugendinformationsleistung 
erbringen, die sich für das Recht junger Menschen auf 
umfassende und zuverlässige Informationen einsetzt, 
ihnen hilft, bewusste Entscheidungen in Bezug auf die 
Herausforderungen in ihrem Leben zu treffen und die 
ihre Autonomie, ihr kritisches Denken und ihre aktive 
Teilhabe an der Gesellschaft fördern.

C6
Zum Lernen und zur 
Weiterent-wicklung 
anregen

Die kontinuierliche persönliche und 
berufliche Entwicklung der einzelnen 
Jugendinformationsarbeiter*innen, Teams und 
Organisationen anregen, um die Qualität der erbrachten 
Dienstleistungen zu steigern.

C7 Inklusion fördern

Kulturelles Bewusstsein, kulturelle Sensibilität und 
ethisch-korrektes Verhalten an den Tag legen, um 
Inklusion und Barrierefreiheit zu fördern und gegen 
Diskriminierung aufzutreten

C8 Privatsphäre respektie-
ren

Das Recht junger Menschen auf Privatsphäre, 
Vertraulichkeit und Anonymität respektieren und 
stärken.

KOMMUNIKATION und ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

KOMPETENZ BESCHREIBUNG

C9 Beziehungen aufbauen
Unterstützung und Informationen in einer freundlichen 
und ansprechenden Weise bereitstellen, damit 
Jugendliche sich gestärkt, verstanden und sicher fühlen.

C10 Effektiv kommunizieren 
Innovative und effektive Kommunikationswege nutzen, 
damit die Informationen die Zielgruppe auch erreichen.

C11 Kooperationen und 
Netzwerke stärken

Möglichkeiten zur Vernetzung mit anderen relevanten 
Diensten und Interessensgruppen identifizieren und 
Kooperationen proaktiv aufbauen.

C12 Reichweite aufbauen
Wirksame, innovative Outreach-Strategien entwickeln, 
um so viele junge Menschen wie möglich zu erreichen.
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Jede einzelne Kompetenz wird nachfolgend in Form von sogenannten Lernergebnissen genauer 
untersucht (siehe Anhang I). Lernergebnisse sind Aussagen darüber, was eine Person nach dem 
Erwerb einer Kompetenz weiß, begreift und befähigt ist, zu tun. (Cedefop, 2009). Für die Zwecke von 
YouthInfoComp werden Lernergebnisse in Form von Wissen (Ich begreife...), Fähigkeiten (Ich kann...) 
und Einstellungen (Ich fühle...) angeführt. 

•	 Jedes in den Lernergebnissen angeführte Wissen betrifft ein spezifisches Thema (Konzepte, 

Zahlen und Fakten, Ideen und Theorien, Politikbereiche). JI-Arbeiter*innen sollten in der Lage 

sein, diese Themen zu verstehen, anderen zu erklären und das themenspezifische Wissen bei ihrer 

Arbeit effektiv einzusetzen. 

•	 Jede Fähigkeit betrifft eine bestimmte Handlung oder Fertigkeit zur Ausführung von Prozessen. 

JI-Arbeiter*innen sollten in der Lage sein, diese bei ihrer Arbeit anzuwenden. 

•	 Jede Einstellung ist eine bestimmte Emotion oder Mentalität, die Auskunft darüber gibt, wie JI-Ar-

beiter*innen auf Menschen, Ideen oder Arbeitssituationen reagieren sollten. 

Die Lernergebnisse werden hier als ‚Ich‘-Aussagen formuliert, um das Gefühl der Eigenverantwor-
tung zu fördern und die Relevanz des*der einzelnen JI-Arbeiters*in zu betonen (z. B. ‚Ich begreife...‘, 

‚Ich kann...‘, ‚Ich fühle...‘). Im Einsatz mit Gruppen von JI-Arbeiter*innen, mit Projektteams, mit Or-
ganisationen oder bei Jobsharing-Situationen können diese Aussagen allerdings angepasst werden. 
Auch als Gruppe können die Kompetenzen schließlich erworben werden.

Die Lernergebnisse für jede Kompetenz sind umfassend und decken die Kernfunktionen der JI-Ar-
beit ab. Sie erheben jedoch nicht den Anspruch auf endgültige Vollständigkeit. JI basiert schließlich 
auf ständiger Weiterentwicklung und Innovation, da auch die Welt und die Bedürfnisse der jungen 
Menschen in ständigem Wandel sind. Neue Probleme oder Herausforderungen können dazu führen, 
dass zusätzliche Kompetenzen erworben und neue Themenbereiche erschlossen werden müssen, um 
diese zu bewältigen. Die angeführten Lernergebnisse beschreiben das Mindestmaß an Kompetenzen, 
die für JI-Arbeiter*innen erforderlich sind. Sie können ergänzt, angepasst und als Grundlage für 
die Entwicklung neuer Lernergebnisse verwendet werden. In einigen Fällen müssen sie auch an 
den jeweiligen nationalen Kontext angepasst werden. 

Die Lernergebnisse umfassen sowohl ‚fachübergreifende‘ Kompetenzen, die auch außerhalb der 
JIA Professionalität, zwischenmenschliche Fähigkeiten und Kooperationsfähigkeit signalisieren, 
als auch JIA-spezifische Kompetenzen. Dazu gehören beispielsweise die Fähigkeit, sich in junge 
Menschen einfühlen zu können oder Kenntnisse über jugendpolitische Gegebenheiten und Ent
wicklungen. YouthInfoComp bietet also einen gemeinsamen Ausgangspunkt für das Verständnis und 
die Entwicklung des Profils von Jugendinformationsarbeiter*innen, muss aber an gegenwärtige He-
rausforderungen sowie nationale Kontexte angepasst werden.

2.4 Lernergebnisse
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Progressionsstufen

In manchen Fällen können Kompetenzrahmen genutzt werden, um Fortschritte bei der Entwicklung 
von Kompetenzen abzubilden, wie etwa Fortschritte bei der Beherrschung unterschiedlicher Sprachen 
oder bei der Entwicklung digitaler Fähigkeiten. Progressionsstufen können dabei helfen, verschiedene 
Ausgangspunkte zu bewerten, Lernprozesse über einen längeren Zeitraum hinweg zu beurteilen oder 
einen Lernpfad zur Entwicklung neuer Kompetenzen zu entwickeln. 

In YouthInfoComp wurden solche detaillierten Progressionsstufen bewusst nicht aufgenommen. Da 
das Profil der JI-Arbeiter*innen und die Organisation der Jugendinformationsdienste in den einzelnen 
Ländern sehr unterschiedlich sind, würden sich Progressionsmodelle – realistisch gesehen – nicht in 
einer sinnvollen Art und Weise auf diesen Rahmen anwenden lassen. 

Als Indikatoren für den Fortschritt bei der Kompetenzentwicklung können jedoch die allgemeinen 
Progressionsstufen ‚Grundlegende Kompetenz‘, ‚Operative Kompetenz‘, ‚Kompetenz zur Ausbildung 

Anderer‘ und ‚Transformative Kompetenz‘ verwendet werden. 

•	 Grundlegende Kompetenz: relevant für Neueinsteiger*innen, Auszubildende oder Mitarbei-

ter*innen, die noch wenig Arbeitserfahrung haben und wenige/keine Schlüsselkompetenzen 

nachweisen können.

•	 Operative Kompetenz: relevant für Personen, die sich in ihrer Rolle als JI-Arbeiter*innen eingelebt 

haben, Schlüsselkompetenzen nachweisen können und sich laufend beruflich weiterentwickeln.

•	 Kompetenz zur Ausbildung Anderer: relevant für Arbeitnehmer*innen, die in Führungspositionen, 

als Mentor*innen oder Ausbildner*innen tätig sind, dabei andere JI-Arbeiter*innen unterstützen 

und einzelne Arbeitsbereiche organisieren. 

•	 Transformative Kompetenz: relevant für JI-Arbeiter*innen, die leitende Funktionen innehaben 

und in der Position sind, Veränderungen anzustoßen, Strategien zu entwickeln transformative Pro-

zesse zu begleiten.

 
Diese Progressionsstufen sollten nur als Indikatoren verwendet werden. Einzelne Mitarbeiter*innen 
können sie zur Identifikation von Lern- und Ausbildungszielen verwenden. Arbeitgeber*innen können 
die hier vorgestellten Progressionsstufen als Grundlage für die Entwicklung eigener, auf die jeweilige 

Einrichtung zugeschnittener Progressionsstufen nutzen, falls ein Interesse dafür vorhanden ist. 
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2.5 Nutzung des Kompetenzrahmens

Jugendinformationsarbeiter*innen können YouthInfoComp nutzen um: 

•	 ihre Rolle und Pflichten als JI-Arbeiter*innen zu verstehen;

•	 jungen Menschen und Stakeholdern ihre Rolle zu kommunizieren und zu erklären;

•	 Verbesserungsmöglichkeiten im Umgang mit jungen Menschen und Stakeholdern zu erkennen;

•	 Ziele für die berufliche Entwicklung festzulegen und sich auf Leistungsüberprüfungen vorzube-

reiten;

•	 Qualifikationsdefizite zu erkennen und Lernziele festzulegen; und 

•	 um relevante Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten zu identifizieren.

Organisationen, die Jugendinformationsdienste anbieten, können YouthInfoComp nutzen, um: 

•	 das Verständnis für und die Sichtbarkeit und Anerkennung des Profils und der Dienstleistungen 

von JI-Arbeiter*innen zu steigern;

•	 Stellenangebote, Einstellungskriterien und Personalentwicklungspläne im Bereich der JIA zu ers-

tellen;

•	 die Rolle der JIA bei der Gestaltung und Entwicklung von jugendpolitischen Maßnahmen auf 

lokaler, regionaler, nationaler und europäischer Ebene zu stärken;

•	 die Anerkennung des Profils der JIA auf europäischer, nationaler, regionaler und lokaler Ebene zu 

fördern;

•	 jungen Menschen und Stakeholdern der JIA den Wert von JIA zu kommunizieren; und

•	 relevante Qualifikationen sowie Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für JI-Arbeiter*innen zu 

erkennen
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Anhang 1
Lernergenisse
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A1. 
UNTERSTÜTZUNG 
und EINBINDUNG 

JUNGER 
MENSCHEN

Jugendinformationsarbeiter*innen stellen gezielte Informationen und 
Angebote bereit, um junge Menschen ihren Bedürfnissen entsprechend 
zu unterstützen und einzubinden. Diese Kompetenzen betreffen das 
Aneignen von Wissen und die Interaktion mit jungen Menschen, die 
Zielgruppe der Jugendinformationsarbeit.

Die Lernergebnisse werden in den Kategorien Wissen (Ich begreife...), 
Fähigkeiten (Ich kann…), und Einstellungen (Ich fühle…) ausgedrückt. 

C1 Wissen 
aneignen

Wissen über verschiedene für junge Menschen relevante 
Themen aneignen und am Laufenden bleiben.  

Ich begreife…

	» die Vielfalt und den Tiefgang der Themen, die das Leben junger 
Menschen beeinflussen können.

	» dass Wissen und Kooperationen von großer Bedeutung für die 
Identifizierung von Verbesserungspotenzial, für die Bereitstellung 
relevanter, überprüfbarer Informationen und für die Entwicklung von 
Angeboten sind. 

	» die Bedeutung kontinuierlich über die Bedürfnisse junger Menschen 
am Laufenden zu bleiben, um sie bestmöglich in ihrem Leben zu 
unterstützen.

Ich kann…

	» mir bei Bedarf Fachwissen zu Themen, die für junge Menschen relevant 
sind, aneignen und anwenden. 

	» mir neues Wissen zur Eingliederung junger Menschen in den 
Arbeitsmarkt, zu Karriereplanung und zu lebenslangem Lernen 
aneignen und anwenden. 

	» mir neues, für junge Menschen relevantes Wissen über Gesundheit, 
Wohlbefinden, Wohnen, Menschenrechte, Zugang zu Rechten sowie 
über politische und gesellschaftliche Teilhabe aneignen und anwenden.

	» mir neues Wissen über Freizeit, Hobbys, Reisen und Mobilität aneignen 
und anwenden.

Ich fühle mich...
	» motiviert, mir Wissen über alle für junge Menschen relevanten Themen 

anzueignen, das Wissen anzuwenden, zu teilen und am Laufenden über 
Entwicklungen zu bleiben. 
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C2 Bedürfnisse 
erkennnen

Jungen Menschen aktiv zuhören und sich mit ihnen 
auseinandersetzen, damit diese ihre Bedürfnisse verstehen 
und verbalisieren können.

Ich begreife…

	» den Einfluss des sozio-kulturellen und ökonomischen Hintergrund auf 
das Leben junger Menschen.

	» dass jeder junge Mensch mit seinen Herausforderungen und 
Bedürfnissen einzigartig ist.

	» lokale, nationale und internationale Trends, Gesetze und 
gesellschaftliche Entwicklungen, die Einfluss auf das Leben junger 
Menschen haben.  

Ich kann…

	» gezielte Fragen stellen, um relevante Informationen von jungen 
Menschen zu erhalten und die dahinterstehenden Bedürfnisse zu 
erkennen. 

	» jungen Menschen aktiv zuhören, ohne sie zu unterbrechen oder zu 
verurteilen, um so eine Verbindung zu ihnen aufzubauen. 

	» die Körpersprache junger Menschen beobachten, um die Bedürfnisse 
von jungen Menschen zu verstehen und etwaige Probleme zu erkennen.

Ich fühle mich… 	» motiviert, mehr über die Lebensrealitäten und Herausforderungen 
junger Menschen zu lernen.

C3 Informationen 
bewerten

Daten aus vielfältigen, zuverlässigen Quellen suchen, 
bewerten und sie jugendgerecht aufbereiten, um jungen 
Menschen relevante, umfassende und überprüfbare 
Informationen zur Verfügung stellen zu können

Ich begreife…

	» Strategien zur Identifizierung relevanter Online- und Offline-
Informationsquellen.

	» wie man präzise, vollständige, aktuelle und überprüfte Informationen 
erkennt. 

	» wie man mit der Informationsflut umgeht und Falschinformationen 
erkennt.

Ich kann…

	» eine Übersicht umfassender, unabhängiger und überprüfbarer 
Informationen, die für junge Menschen relevant sind, zusammenstellen 
und pflegen.

	» Auf Online- und Offline-Informationsquellen zugreifen, nach 
relevanten Inhalten suchen, diese kritisch bewerten und nach der 
Bewertung abspeichern. 

	» junge Menschen dazu befähigen, digitale Dienste zu nutzen, die ihnen 
relevante Informationen und Unterstützung zur Verfügung stellen. 

Ich fühle mich…
	» motiviert, Prozesse des Informationsmanagements aktiv zu reflektieren 

und gegebenenfalls anzupassen, um die Qualität und Relevanz der 
bereitgestellten Informationen zu gewährleisten.
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C4 Möglichkeiten 
aufzeigen

Jungen Menschen helfen, Chancen und Möglichkeiten zu 
erkennen, die sie empowern und ihre Selbständigkeit sowie 
ihre aktive Teilhabe fördern

Ich begreife…

	» wie man Informationen bewertet, mit ihnen arbeitet und darauf 
aufbauende Möglichkeiten für bestimmte Kontexte entwickelt.

	» wie man erkennt, welche Bedürfnisse/Herausforderungen junge 
Menschen in Zukunft haben werden und wie man entsprechende 
Präventivmaßnahmen vorbereitet. 

	» wann es notwendig ist, junge Menschen an andere professionalisierte 
Dienste weiterzuleiten (um beispielsweise Rechtsberatung oder 
Unterstützung bei anderen fachspezifischen Problemen zu erhalten).

Ich kann…

	» jungen Menschen anhand von allgemeinen oder komplexen 
Informationen ihre konkreten Möglichkeiten in leicht-verständlicher 
Sprache aufzeigen und dabei Fokus auf die individuellen Bedürfnisse 
legen.

	» junge Menschen dabei unterstützen, Medien- und 
Informationskompetenz zu entwickeln und anzuwenden, um 
Informationen kritisch zu bewerten und Fakten von Meinungen und 
Falschinformationen zu unterscheiden. 

	» mit jungen Menschen zusammenarbeiten und sie dabei unterstützen, 
sich zwischen Möglichkeiten zu entscheiden, ohne sie in ihrer 
Entscheidung zu beeinflussen.

Ich fühle mich…

	» motiviert, durch aktive Recherche am Laufenden über die Probleme 
und Herausforderungen von jungen Menschen zu bleiben, um bessere 
Lösungen für neue und bestehende Probleme zu finden.

	» bestrebt, junge Menschen in den Prozess der Gestaltung und der 
Bereitstellung von Jugendinformation miteinzubeziehen.
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A2. QUALITATIV 
HOCHWERTIGE 

SERVICELEISTUNG

Jugendinformationsarbeiter*innen bieten jungen Menschen einen 
kostenlosen, qualitativ hochwertigen Dienst, der sich zu Vielfalt, 
ethischen Standards und Privatsphäre bekennt sowie von einer Kultur 
der kontinuierlichen Verbesserung geprägt ist. Diese Kompetenzen 
beziehen sich auf die operativen Aspekte der Erbringung von 
Jugendinformationsdiensten und stellen sicher, dass Professionalität, 
ethische Standards und Inklusivität gewährleistet werden.

Die Lernergebnisse werden in den Kategorien Wissen (Ich begreife...), 
Fähigkeiten (Ich kann…), und Einstellungen (Ich fühle…) ausgedrückt.

C5 Sich dem 
Berufsethos ver-
pflichten

Qualitativ hochwertige Jugendinformationsleistung 
erbringen, die sich für das Recht junger Menschen auf 
umfassende und zuverlässige Informationen einsetzt, 
ihnen hilft, bewusste Entscheidungen in Bezug auf die 
Herausforderungen in ihrem Leben zu treffen und die ihre 
Autonomie, ihr kritisches Denken und ihre aktive  
Teilhabe an der Gesellschaft fördern.

Ich begreife…

	» die Ziele, den Auftrag und die Werte der Jugendinformationsarbeit, 
einschließlich der Prinzipien der Europäischen Charta der 
Jugendinformation und der Eurodesk-Prinzipien, und wie sie auf lokale, 
regionale, nationale oder internationale Kontexte anwendbar sind. 

	» wie man persönliche, teambezogene und organisatorische Ziele auf 
Grundlage einer Bedarfsanalyse definiert und wie man die Fortschritte 
bei der Zielerreichung überprüft. 

	» die europäische und internationale Struktur der Jugendinformation, 
einschließlich europäischer Netzwerke, Strategien und Projekte im 
Bereich der Jugendinformationsarbeit.  

Ich kann…

	» erkennen, wie politische Entwicklungen mit Jugendinformationsarbeit 
zusammenhängen, und kann diese bestmöglich nutzen, um die 
Bedeutung der Jugendinformationsarbeit zu steigern.

	» persönliche, teambezogene und organisatorische Ziele definieren 
und verfolgen, die in Einklang mit dem Auftrag und den Werten 
der Jugendinformationsarbeit stehen und zur Entwicklung und 
Aufrechterhaltung von Ressourcen und Dienstleistungen beitragen. 

	» Verfahren zur kritischen Bewertung der Zielerreichung anstoßen und 
mich darin beteiligen. 

	» in meinem Arbeitsalltag Methoden zur nachhaltigen Entwicklung der 
Jugendinformationsarbeit anwenden.

Ich fühle mich… 	» bei der Erbringung von Dienstleistungen dazu verpflichtet, den Ethos 
und die Werte von Jugendinformationsarbeit zu fördern.
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C6 Zum Lernen 
und zur Weiterent
wicklung anregen

Die kontinuierliche persönliche und berufliche Entwicklung 
der einzelnen Jugendinformationsarbeiter*innen, Teams 
und Organisationen anregen, um die Qualität der erbrachten 
Dienstleistungen zu steigern

Ich begreife…

	» wie ich die Entwicklung meiner Kompetenzen als 
Jugendinformationsarbeiter*in beobachten und überprüfen kann. 

	» wie ich junge Menschen dazu ermutigen kann, Feedback zu 
geben und wie ich daraus Verbesserungsmöglichkeiten für mich 
und/oder mein Team ableiten kann.

Ich kann…

	» auf der Grundlage aktueller Datentrends und der Stimmen junger 
Menschen, die über ihre Erfahrungen, Interessen und Bedürfnisse 
berichten, Verbesserungspotenzial für die eigenen Dienstleistungen 
erkennen.

	» Wissen, Ressourcen und bewährte Verfahren mit Teammitgliedern und 
Kolleg*innen entwickeln und das Entwickelte teilen. 

	» Lernziele setzen und Lernaktivitäten organisieren, um eine 
kontinuierliche berufliche Weiterentwicklung zu gewährleisten.

Ich fühle mich… 	» motiviert, dazuzulernen und in meinem Team eine Kultur des 
kontinuierlichen Lernens und der Weiterentwicklung zu schaffen.

C7 Inklusion 
fördern

Kulturelles Bewusstsein, kulturelle Sensibilität und ethisch-
korrektes Verhalten an den Tag legen, um Inklusion und 
Barrierefreiheit zu fördern und gegen Diskriminierung 
aufzutreten.

Ich begreife…

	» aktuelle Konzepte, Methoden und politische Maßnahmen/Richtlinien 
zu Identität, Kultur und Herkunft.

	» aktuelle Konzepte, Methoden und Strategien zu sexueller Orientierung, 
Geschlechtsidentität und Geschlechtsausdruck.

	» aktuelle Konzepte und Methoden, um junge Menschen mit 
Beeinträchtigungen und/oder besonderen Bedürfnissen Zugang zum 
eigenen Angebot zu verschaffen. 

Ich kann…

	» sicherstellen, dass die eigenen Informationen und Angebote frei von 
religiösem, politischem, ideologischem oder kommerziellem Einfluss 
sind. 

	» ethisch-korrektes und inklusives Verhalten bei allen Interaktionen mit 
jungen Menschen demonstrieren sowie dieses Verhalten auch innerhalb 
meiner Organisation und unter meinen Teammitgliedern fördern. 

	» gefährdeten/schutzbedürftigen Personen Informationen und Angebote 
mitgeben, die einen positiven Einfluss auf ihre Lebensbedingungen 
haben können.

Ich fühle mich… 	» verpflichtet, inklusiv, tolerant und aufgeschlossen gegenüber anderen 
Menschen, Einstellungen und Lebensrealitäten zu sein.
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C8 Privatsphäre 
respektieren

Das Recht junger Menschen auf Privatsphäre, Vertraulichkeit 
und Anonymität respektieren und stärken.

Ich begreife…

	» die Wichtigkeit von Vertraulichkeit und Anonymität bei der Arbeit mit 
jungen Menschen.

	» Anforderungen an den Datenschutz, einschließlich der 
„Datenschutzerklärung“ meiner Organisation und die Richtlinien für 
die Erhebung und Weitergabe von personenbezogenen Daten.

	» wie man im Falle eines Verstoßes gegen die Datenschutzbestimmungen 
vorgeht und sich beraten lassen kann.

Ich kann…

	» Sicherheitsvorkehrungen treffen, um digitale Geräte und Online-Tools, 
die persönliche Informationen enthalten, sowie physische Datensätze 
zu schützen

	» junge Menschen über den Schutz ihrer Privatsphäre und Anonymität 
informieren.

	» Teammitglieder und Kolleg*innen darüber informieren, wie sie auf 
organisatorischer Ebene sicherstellen können, dass Datenschutz, 
Vertraulichkeit und Anonymität in der Jugendinformationsarbeit 
gewährleistet werden. 

Ich fühle mich… 	» verpflichtet, das Recht junger Menschen auf Privatsphäre, 
Vertraulichkeit und Anonymität zu respektieren.
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A3. 
KOMMUNIKATION 

und
 ÖFFENTLICH­
KEITSARBEIT

Effektive Kommunikation hilft Jugendinformationsarbeiter*innen 
dabei Beziehungen zu jungen Menschen aufzubauen und die Wirkung 
und Reichweite ihrer Dienste zu maximieren. Diese Kompetenzen 
thematisieren die persönliche Interaktion mit jungen Menschen sowie 
die Nutzung von Multimedia-Tools.

Die Lernergebnisse werden in den Kategorien Wissen (Ich begreife...), 
Fähigkeiten (Ich kann…), und Einstellungen (Ich fühle…) ausgedrückt.

C9 Beziehungen 
aufbauen

Unterstützung und Informationen in einer freundlichen und 
ansprechenden Weise bereitstellen, damit Jugendliche sich 
gestärkt, verstanden und sicher fühlen.

Ich begreife…

	» welche Gesprächstechniken ich anwenden kann, damit Jugendliche 
Dialoge als unterstützend und empowernd empfinden. 

	» die Bedeutung von Empathie und Selbstempathie, um Emotionen, 
Erfahrungen und die Perspektive einer anderen Person zu verstehen. 

	» die Bedeutung von Selbstregulation und bewusster, konstruktiver 
Reaktionen für den Aufbau einer positiven Beziehung. 

Ich kann…

	» ein einladendes, jugendfreundliches und sicheres Umfeld gestalten und 
bereitstellen.

	» zu jedem jungen Menschen eine positive Beziehung aufbauen und diese 
pflegen.

	» meinen Kommunikationsstil und meine Körpersprache der Situation 
und dem Gegenüber anpassen. 

	» mit Konfliktsituationen respektvoll umgehen und Kompromisse finden, 
die den Bedürfnissen aller Beteiligten gerecht werden.

Ich fühle mich… 	» verpflichtet, Beziehungen zu jungen Menschen aufzubauen, in denen 
sie ihre Emotionen und Bedürfnisse frei auszudrücken können.
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C10 Effektiv 
kommunizieren

Innovative und effektive Kommunikationswege nutzen, damit 
die Informationen die Zielgruppe auch erreichen.

Ich begreife…

	» wie ich Medien- und Informationskompetenz für die Gestaltung 
und Bereitstellung geeigneter, attraktiver Informations- und 
Kommunikationsangebote für junge Menschen einsetzen kann.

	» Regeln für die Erstellung von Inhalten, einschließlich Urheberrecht und 
Lizenzrecht. 

	» Netiquette (respektvolles Online-Verhalten) und wie man online 
persönliche Informationen schützt.

Ich kann…

	» meine Kommunikation (auf Websites oder in Publikationen) in 
Übereinstimmung mit den Zielen und Werten meiner Organisation 
gestalten.

	» für unterschiedliche Gruppen junger Menschen verständliche, 
zielgerichtete und prägnante Inhalte verfassen und Informationen 
mündlich weitergeben (bestenfalls auch in Fremdsprachen).

	» Kommunikationsmaterial in Zusammenarbeit mit jungen Menschen 
gestalten und verbreiten.

Ich fühle mich… 	» motiviert, jungen Menschen Informationen zu vermitteln und sie auf 
eine ansprechende und stärkende (empowernde) Weise zu informieren.

C11 Kooperationen 
und Netzwerke 
stärken

Möglichkeiten zur Vernetzung mit anderen relevanten 
Diensten und Interessensgruppen identifizieren und 
Kooperationen proaktiv aufbauen

Ich begreife…

	» dass die Zusammenarbeit verschiedener Dienste eine 
Grundvoraussetzung dafür ist, Ressourcen gemeinsam nutzen zu 
können und jungen Menschen die bestmögliche Unterstützung 
zukommen zu lassen. 

	» das breite Spektrum an Stakeholdern, Akteur*innen und Systemen 
auf lokaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebene, die im 
Interesse junger Menschen arbeiten.

	» das Potenzial für Synergien und Zusammenarbeit zwischen 
Jugendinformationsdiensten und anderen Diensten, die im Interesse 
junger Menschen auf lokaler, regionaler, nationaler und internationaler 
Ebene tätig sind.

Ich kann…

	» Kooperationsmöglichkeiten erkennen, Kontakte knüpfen 
und strategische Arbeitsbeziehungen zu relevanten Diensten, 
Organisationen und Interessensgruppen aufbauen und pflegen.

	» einen Austausch mit anderen Akteur*innen initiieren und klare, 
prägnante Nachrichten für verschiedene Gruppen von Stakeholdern 
verfassen (bestenfalls auch in Fremdsprachen).

	» gegebenenfalls meine Organisation sowie das Profil und die Interessen 

Ich fühle mich… 	» motiviert, repräsentative und vernetzende Aufgaben zu übernehmen 
und verstehe den Mehrwert von Partnerschaften und Kooperationen. 
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C12 Reichweite 
aufbauen

Wirksame, innovative Outreach-Strategien entwickeln, um so 
viele junge Menschen wie möglich zu erreichen

Ich begreife…

	» wie man Kommunikationskanäle nutzt und Stakeholder (einschließlich 
junge Menschen) und Multiplikator*innen (einschließlich 
Botschafter*innen) einbezieht, um die Reichweite und den 
Bekanntheitsgrad von Jugendinformationsdiensten zu steigern.

	» wie man eine Datenbank zu Stakeholdern aufbaut und pflegt. 
	» wie man Ziele in Bezug auf die eigene Reichweite setzt, den Fortschritt 

überprüft und richtig auf die Ergebnisse der Überprüfung reagiert.

Ich kann…

	» Kommunikationsstrategien in Übereinstimmung mit den Zielen und 
Werten meiner Organisation konzipieren und umsetzen.

	» den Zweck und den Mehrwert von Jugendinformationsdiensten klar 
und deutlich an breitere Zielgruppen kommunizieren.

	» mich am Laufenden darüber halten, welche Plattformen Jugendliche 
nutzen, welche Online-Trends vorherrschen und welche anderen 
Kampagnen sich als erfolgreich erwiesen haben, um daraus zu lernen 
und die eigene Sichtbarkeit zu steigern. 

Ich fühle mich…

	» verpflichtet, sicherzustellen, dass Jugendinformationsdienste für 
möglichst viele junge Menschen sichtbar, zugänglich und attraktiv sind, 
insbesondere für benachteiligte Jugendliche und jene mit geringeren 
Chancen.
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